
NEUSTADT. Anfang Juli ist es soweit,
kündigt der Besamungsverein Neu-
stadt (BVN) an. Die Einrichtung zieht
zum zweiten Mal in ihrer Geschichte
mit ihren Bullen um. 1948 waren im
ersten Gebäude in der Stadtmitte von
Neustadt die ersten Bullen einge-
stellt worden. Bald war es dort zu
klein, und man siedelte auf ein Gelän-
de an der Karl-Eibl-Straße um. Jetzt
geht es in den Franz-Ehrsam-Weg
nördlich von Hasenlohe.

Die Straßennamen kommen nicht
von ungefähr. Sie verweisen darauf,
welche Bedeutung der BVN für Neu-
stadt hat. Die Karl-Eibl-Straße ist
nach dem ersten Geschäftsführer
und Begründer des Besamungsver-
eins benannt, dem Oberpfälzer Amts-
tierarzt Dr. Karl Eibl.

Kein Zufall
Die neue Adresse erinnert an den

Oberfranken Franz Ehrsam, langjähri-
ger Vorsitzender und Ehrenvorsitzen-
der des BVN. Ehrsam verstarb vori-
gen Dezember bei der letzten Dele-
giertenversammlung des Vereins.
Bei dieser hatte er noch mit vielen
über diesen neuen großen Schritt sei-
nes BVN gesprochen, hieß es in der
Pressemitteilung.

Der Standort bei Hasenlohe ist für
den Besamungsverein kein neuer.
Bereits vor Jahrzehnten wurden dort
Eberstallungen gebaut und die
Schweinebesamung sukzessive aus-
gebaut. Vor knapp 20 Jahren fand
bereits ein Teil der über 500 Bullen

des BVN am heutigen Franz-Ehrsam-
Weg eine neue Heimat. Es wurde ein
Stall für 120 Bullen gebaut für die
Zeit zwischen Ankauf und Erstpro-
duktion des Spermas bis zum soge-
nannten Auflaufen der Töchter-Leis-
tungen. In diesem Stall werden die
Bullen in Gruppenhaltung auf Stroh
gehalten. Der neue Stall soll den soge-
nannten Produktionsbullen dienen,
also jenen Bullen, die mehrmals
wöchentlich Sperma abgeben. Beim
Bau wurden laut BVN neueste Stan-
dards hinsichtlich des Tierwohls und
die besonderen Anforderungen eines
Besamungsbullen berücksichtigt.
Dazu machten sich Vorstand,
Geschäftsführer und die direkt Ver-
antwortlichen in ganz Deutschland,

zwischen Memmingen und Borken,
kundig und schlau, welche Lösungen
auf den BVN-Neubau übertragbar
sein könnten. Die Planung hat der
BVN zusammen mit einem Inge-
nieur- und Planungsbüro vorgenom-
men. Die Genehmigung für den Bau
wurde im Mai 2019 erteilt, so dass
kurz darauf – vor einem Jahr – der
Bau begonnen werden konnte. Bis
zum Winter war bereits das Dach auf
dem Stallgebäude, und im Frühjahr
2020 wurde mit der Innengestaltung
des Stalles und dem Bau des Produkti-
ons- und Informationszentrums
begonnen.

Nun überzeugte sich der gesamte
Beirat des BVN vom Fortschritt der
Arbeiten: Der Bullenstall ist fast

bezugsfertig, weitere Gebäude sind
noch im Entstehen. Aufgrund der
Corona-Pandemie wird man allen
Kunden, Mitgliedern und Freunden
des BVN die neue Heimat mittels neu-
er Medien nahe bringen, kündigte
der Verein an.

Nach der im Juli vorgesehenen
Abnahme des Stalls wird eingezogen.
Der Bulle „Sunrise“ soll der erste
sein, der vom mittelfränkischen BVN-
Stallchef Andreas Kreuzer in das
neue Domizil geleitet wird. Damit
schlage man dann ein neues Kapitel
auf in der Geschichte des BVN, der
sich nach eigenem Bekunden im
Dienste seiner bayerischen Mitglie-
der sowie seiner deutschland- und
weltweiten Kunden sieht.  anr
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„Sunrise“ soll der Erste sein
Im Juli bezieht der Neustädter BESAMUNGSVEREIN auf seinem Gelände bei Hasenlohe den neuen Bullenstall.

ERGERSHEIM. Mit 0,58 Promille ist ein
46-jähriger Autofahrer am Dienstag
gegen 21 Uhr auf der Staatsstraße
westlich von Ergersheim unterwegs
gewesen. Ein freiwilliger und
gerichtsverwertbarer Alkoholtest
wurde bei der Routinekontrolle
durch die Polizeibeamten durchge-
führt. Den Mann erwartet nun ein
Bußgeldbescheid inklusive Fahrver-
bot.  af

BURGBERNHEIM. Noch ehe die Erschlie-
ßung des dritten Bauabschnitts des
Wohngebiets Gartenfeld Ost startet,
soll ein bestehender Fußweg in das
Baugebiet in Richtung Rosenapfel-
straße verlängert werden, um den
neu anzulegenden Spielplatz anzu-
binden. Durch den geplanten Neu-
bau des Kindergartens am Gartenfeld-
weg wird der dort bestehende Platz
aufgelöst und umgesiedelt.

Für die Fußwegverlängerung sind
Kosten von rund 37 000 Euro veran-
schlagt, hinzu kommen zirka 87 000
Euro für die Sanierung des Feldwegs,
der östlich um das neue Baugebiet
herumführt. Dieser wurde während
der Erschließung der bestehenden
Bauabschnitte als Zufahrt genutzt,
die Belastung hinterließ Spuren.

Ebenfalls saniert werden soll das
Rathaus, das Seilersanwesen und des-
sen Nebengebäude. Bürgermeister
Matthias Schwarz listete in der jüngs-
ten Stadtratssitzung eine Reihe von
Schäden auf, darunter Risse am Rat-
haus. Als dringlich bezeichnete er
das Streichen der Holzfenster, weite-
re Maßnahmen könnten vielleicht
noch hinten angestellt werden. Beim
Seilersanwesen wurden auf der West-
seite bereits Fensterläden vorsorg-
lich abgenommen. Schwarz kündigte
zeitnah eine Sitzung des Bauaus-
schusses an, dessen Mitglieder sich
vor Ort ein Bild von den Schäden
machen sollen, um das weitere Vorge-
hen zu beraten.  CHRISTINE BERGER

NEUSTADT. Eine neue Ära wird in der
Pflegeausbildung eingeläutet – unter
anderem auch, um Berufe in diesem
Bereich attraktiver zu machen. Am 1.
September startet in Scheinfeld die
generalistische Pflegeausbildung zur
Pflegefachfrau beziehungsweise zum
Pflegefachmann. Sie beinhaltet The-
men der Gesundheits- und Kranken-
pflege sowie Alten- und Kinderkran-
kenpflege. Bevor es losgeht, sind bau-
liche Veränderungen im Gebäude
nötig.

Auf diese ging Alexander Wülk,
Leiter der Betriebssteuerung bei den
Kliniken des Landkreises, in der
jüngsten Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesellschaft ein. Er
und Landrat Helmut Weiß wiesen
zuvor noch darauf hin, dass die Alten-

pflegeschule beziehungsweise Alten-
pflegehilfeschule und die Kranken-
pflegeschule bisher schon im Gebäu-
de des Beruflichen Schulzentrums
Scheinfeld untergebracht gewesen
waren.

Mit Einführung der generalisti-
schen Ausbildung in der Träger-
schaft des Kommunalunternehmens
Kliniken des Landkreises Neustadt-
Bad Windsheim bekommt die
Lehreinrichtung auch einen neuen
Namen. Sie nennt sich dann Zen-
trum für Pflegeberufe NEA. Um einen
guten schulischen Ablauf zu gewäh-
ren, sind bauliche Veränderungen
und ein Raumkonzept ebenso vonnö-
ten wie eine teilweise neue Ausstat-
tung. Verbessert werden auch die
digitalen Schulungsmöglichkeiten.

Die Maßnahmen werden derzeit
umgesetzt und sollen bis zu Beginn
des neuen Schuljahres im September
fertiggestellt sein.

Der Kostenaufwand wurde auf
rund 100 000 Euro beziffert. Wie den
Sitzungsunterlagen zu entnehmen
ist, müsse in weiteren Verhandlun-
gen noch abgeklärt werden, inwie-
weit eine Finanzierung der Investiti-
onskosten über das neu zu schaffen-
de Pflegeschulen-Budget abgedeckt
werden könne. Mit Blick auf die
wachsende Zahl der benötigen Pflege-
kräfte führte Wülk aus, dass man
rund 60 Auszubildende pro Jahr brau-
che. Aktuell habe man 40. Es seien
aber noch weitere Interessenten zu
Gesprächen eingeladen worden.
Wülk gab sich zuversichtlich, die

erforderliche Zahl zusammen zu
bekommen. Dies ist auch Landrat Hel-
mut Weiß ein großes Anliegen. Er
hält es für unerlässlich, das Image
des Pflegeberufs zu verbessern.

Quereinsteiger mitnehmen
Neben einheimischen Kräften gel-

te es, junge Leute im Ausland anzu-
werben, damit sie im Landkreis ihre
Ausbildung absolvierten. Augen-
merk müsse man ferner auf Querein-
steiger legen. Auch hier bestehe
Potenzial, das es zu nutzen gelte. Hin-
gewiesen wurde darüber hinaus auf
einen Schulversuch, in dem Alten-
und Krankenpflegehelfer gemein-
sam im Rahmen einer einjährigen
Ausbildung zum Pflegefachhelfer
unterrichtet werden.  un

DACHSBACH. Zwischen Montag 22 Uhr
und Dienstag 4 Uhr sind laut Polizei
die Fensterscheiben eines leerstehen-
den Gebäudes im Gartenhäuserweg
zerstört worden. Schaden: zirka
10 000 Euro. Zeugen melden sich
unter Telefon 09161/88 53-0.  af

BAD WINDSHEIM. Seitdem die Kraftfahr-
zeug-Zulassungen in Neustadt und
Bad Windsheim wieder regulär ohne
Anmeldung geöffnet haben, herrscht
dort großer Andrang, heißt es in
einer Pressemitteilung des Landrats-
amtes. Für Neustadt wurde nun eine
Online-Terminvereinbarung einge-
richtet, um den Besucherverkehr zu
entzerren.

Auf der Internetseite www.buer-
gerserviceportal.de/bayern/lkrneu-
stadtaisch/igvtmr können sich die
Bürger ihren Wunschtermin heraus-
suchen. Das Ziehen eine Wartenum-
mer ist dann nicht mehr nötig. Auch
ohne Termin ist die Zulassungsstelle
zu den normalen Öffnungszeiten ge-
öffnet. Die Stellen in Scheinfeld und
Uffenheim müssen wegen der Hygie-
nemaßnahmen noch geschlossen
bleiben.  red

SANIERUNG

Arbeiten an
Rathaus und
Seilersanwesen

Der neue Bullenstall auf der BVN-Anlage bei Hasenlohe soll in diesem Monat bezogen werden.

Hohes Interesse an neuem Angebot
Generalistische Ausbildung macht bauliche Veränderungen im ZENTRUM FÜR PFLEGEBERUFE NEA in Scheinfeld erforderlich.

Die Altenpflegeschule beziehungsweise die Altenpflegehilfeschule sowie die Krankenpflegeschule waren bisher im Gebäude des Beruflichen Schulzentrums Schein-
feld untergebracht. Mit Start der generalistischen Ausbildung trägt die Lehreinrichtung fortan den Namen Zentrum für Pflegeberufe NEA.  Foto: Andreas Reum
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FAHRVERBOT

Leichter Pegel

VANDALISMUS

Fenster zerstört

KFZ-ZULASSUNG

Termine online
festlegen
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